
PROBENVORBEREITUNG

46 LaborPraxis LP September 2009

*Dr. D. Gutwerk, Berghof Products + Instru-
ments GmbH, 72800 Eningen,
Tel. +49(0)7121/894 -202

konventionell beheizten Edelstahl-Druck-
aufschlussgefäßen liegt in der beschleu-
nigten Aufheizphase und der Möglichkeit
zum gleichzeitigen Aufschluss mehrerer
Proben. Die Wirtschaftlichkeit des Gesamt-
systems wird jedoch weniger durch die
Probenzahl pro Lauf als vielmehr durch
den Handhabungsaufwand und die da-
durch erforderliche Arbeitszeit sowie den
Bedarf an Verbrauchsmaterialien be-
stimmt.

Langlebige Aufschlussgefäße senken
Bedarf an Verbrauchsmaterial
Der größte Kostenfaktor in dieser Hin-

sicht ist sicherlich der Verschleiß an Auf-
schlussgefäßen. Berghof stellt seit mehr
als zehn Jahren seine Mikrowellen-
aufschlussgefäße aus TFM-PTFE her. Dabei
wird zwischen Standardgefäßen mit einem
Arbeitsdruck bis 80bar bei maximal 260°C
und Hochdruckgefäßen bis 100bar bei ma-
ximal 300°C unterschieden. Standard-
gefäße für Routineproben für den Umwelt-,
Lebensmittel- und Pharmabereich be-
stehen aus Drehtellern mit zwölf bis 24
Gefäßen. Für härtere Proben wie Kunst-
stoffe, Keramiken, Legierungen oder grö-
ßere Probeneinwaagen kommen die Hoch-
druckgefäße mit 100ml und 100bar zum
Einsatz. Gefäß und Deckel sind druckfest
und vollständig aus TFM-PTFE gefertigt.

Mikrowellenaufschlüsse beschleunigen die Probenvorbereitung
durch schnelle Aufheizphasen und die Möglichkeit, mehrere
Proben gleichzeitig aufzuschließen. Berghof bietet ein Mikro-
wellenaufschlusssystem an, das einfach in der Handhabung ist,
den Bedarf an Verbrauchsmaterialien verringert und so die Be-
triebskosten und Kosten pro Analyse reduziert.

Betriebskosten beim
Mikrowellenaufschluss

1 Das Top-Loading-Konzept des Mikrowellenaufschluss-
systems Speedwave four vereinfacht die Handhabung.
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Der Mikrowellenaufschluss ist heute
ein Standard-Probenvorbereitungs-
verfahren zur Elementbestimmung

in vielen analytischen Laboratorien. Beim
Mikrowellenaufschluss wird das Probengut
in geschlossenen, mikrowellentranspa-
renten Druckgefäßen mit einer Säure-
mischung auf typischerweise 200 bis
260°C erhitzt und dabei vollständig zer-
setzt und in Lösung gebracht. Der Vorteil
von Mikrowellenaufschlüssen gegenüber
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Ein Druckmantel und/oder Deckel aus
einem anderen, bedingt mikrowellentrans-
parenten und nicht säureresistenten
Kunststoffmaterial wie beispielsweise
PEEK ist nicht erforderlich. Die Lebensdau-
er dieser massiven Druckgefäße ist über-
durchschnittlich – Druckgefäße dieser
Produktreihe haben eine Lebensdauer von
mehr als drei Jahren. Teilweise sind die
Gefäße seit mehr als sieben Jahren in Ver-
wendung. Die Betriebskosten des Auf-
schlusssystems sinken dadurch deutlich.
Aus diesem Grund betrachtet Berghof sei-
ne Druckgefäße nicht mehr als Verbrauchs-
material sondern schließt diese mit in
die Gerätegarantie des Mikrowellenauf-
schlussssystems Speedwave four ein.

Top-Loading vereinfacht Handhabung
des Mikrowellenaufschlusssystems
Der druckstabile, PFA- (Perfluoralkoxyl-

alkan) beschichtete, runde Ofenraum des
Speedwave four stellt durch die hochsym-
metrische Anordnung eine homogene Mi-
krowellenverteilung sicher. Dadurch wird
die gleichmäßige Erwärmung aller Proben
und eine reproduzierbare Aufschlussqua-

lität erzielt. Das Top-Loading-
Konzept vereinfacht die Hand-
habung: Es muss nicht mehr
der komplette schwere Rotor
angehoben und im Ofen plat-
ziert werden. Der Rotor ver-
bleibt im Ofen, es werden le-
diglich die Gefäße einzeln
eingesetzt und nach dem Auf-
schluss wieder entnommen.

Die frei im Rotor stehenden
Gefäße kühlen, ohne zusätz-
liche aktive Kühlung, inner-
halb von etwa 15 Minuten ab.
Anschließend kann das Mikro-
wellenaufschlusssystem sofort
wieder mit Gefäßen bestückt
und erneut gestartet werden.
Alternativ können die er-
hitzten Gefäße auch unmittel-
bar nach dem Aufschluss ent-
nommen und das Mikrowellensystem neu
bestückt werden. Durch die entfallende
Abkühlphase wird dann der Probendurch-
satz erhöht.

Alle Gefäße bestehen aus nur wenigen
Einzelteilen und sind dadurch entspre-

chend schnell und einfach zu verschließen
und zu öffnen. Die Handhabung erfolgt
manuell, ohne spezielles Werkzeug. Jedes
Gefäß ist an ein integriertes Gassammel-
system angeschlossen, welches freigesetz-
te Säuredämpfe auffängt und einem exter-

2 Flexible, modulare Gefäße
aus hochreinem TFM-PTFE.
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